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Kreis Blatt.
Sonnabend den 19. Januar.

Bekanntmachungen.
Wahlen für den Reichstag des Norddeutſchen Bundes.

Unter Bezugnahme auf S. 2 und 3 des zur Ausführung des
Wahlgeſetzes für den Reichstag des Norddeutſchen Bundes unter dem
30. December vorigen Jahres ergangenen Reglements machen wir
hierdurch öffentlich bekannt, daß die für die Geſammtſtadt Merſeburg
aufgeſtellten Wählerliſten vom 15. Januar d. J. ab, acht Tage
lang zu Jedermanns Einſicht in unſerem Stadtſecretariate öffentlich
ausliegen. Wer die Liſten für unrichtig oder unvollſtändig hält,
kann dies innerhalb dieſer acht Tage bei dem Magiſtrate ſchriftlich
anzeigen oder in dem Stadtſeecretariate zu Protocoll geben und muß
die Beweismittel für ſeine Behauptungen, falls dieſelben nicht auf
Notorietät beruhen d. h. allgemein bekannt ſind, beibringen. Nach
Ablauf dieſer achttägigen Friſt ſind Erinnerungen gegen die Unrichtig-
keit oder Unvollſtändigkeit der Liſten nicht mehr zuläſſig.

Wir machen hierbei noch darauf aufmerkſam, daß die Wähler-
liſten nicht gedruckt und nicht vertheilt werden.

Merſeburg, den 10. Januar 1867.
Der Magiſtrat.

Taxe
der hieſigen Backwaaren pro 16. bis mit 31. Januar 1867.

Die Taxe der hieſigen Backwaaren für die erſte Hälfte dieſes
Monats behält auch für die zweite Hälfte deſſelben mit nachſtehenden
Ausnahmen Gültigkeit.

Es verkaufen
der Bäckermeiſter Höſchel

ein Groſchenbrod mit 22 Loth,
ein Fünfgroſchenbrod mit 3 Pfd. 22 Loth,

der Bäckermeiſter Stahl (große Sixtigaſſe)
ein Fünfgroſchenbrod mit 4 Pfd. 5 Loth.

Merſeburg, den 15. Januar 1867.
Die PolizeiVerwaltung.

Es wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß am
Mittwoch jeder Woche hierſelbſt Depoſitaltag iſt, daß vom hieſigen
Kreisgericht das Depoſitorium des Königl. Appellationsgerichts gleich
zeitig mit verwaltet wird und

1) der Kreisrichter Reiſig als J. Curator,
2) der Bureau Aſſiſtent Gernling als II. Curator,
3) der Kreisgerichts DepoſitalRendant Friedel

dabei fungiren. Zugleich bemerken wir, daß wenn Geld oder geld-
werthe Gegenſtände gerichtlich deponirt werden ſollen, dieſe niemals
einer einzelnen Gerichtsperſon mit Sicherheit übergeben werden können,
vielmehr jede Ablieferung der Art lediglich in Gegenwart der vor-
gedachten drei vorſchriftsmäßig zur Verwaltung des Depoſitorii be
ſtellten Perſonen und gegen eine von denſelben ausgeſtellte, in einer
von ihnen unterſchriebenen und beſiegelten Abſchrift des Depoſitalpro-
tocolls beſtehende Quittung erfolgen muß.

Naumburg, den 14. Januar 1867.
Königliches Kreisgericht.
Bekanntmachnng.

Jm Auftrage der Königl. KreisgerichtsCommiſſion zu Lauchſtädt
ſoll durch Unterzeichneten der Mobiliarnachlaß des im October 1866
zu Holleben verſtorbenen Böttchermeiſter Chriſtian Fritſche, beſtehend
aus Kleidungsſtücken, Wäſche, Betten u. a. Sachen mehr, auf
Sonnabend den 26. Januar e., von Vormittags 10 Uhr an,
auctionsweiſe nach den im Termine bekannt zu machenden Bedingungen
im Koſcheſchen Hauſe daſelbſt verkauft werden.

Holleben, den 16. Januar 1867.
Der Ortsrichter Bauer.

Ein fettes Schwein iſt zu verkaufen Markt Nr. 75.

Concurs- Eröffnung.
Königl. Kreisgericht zu Merſeburg, Erſte Abtheilung,

den 9. Januar 1867, Vormittags 11 Uhr.
Ueber das Vermögen des Handelsmannes Gottfried Auguſt

Franke sen. hier iſt der kaufmänniſche Concurs im abgekürzten
Verfahren eröffnet und der Tag der Zahlungseinſtellung auf den
9. Januar 1867 feſtgeſetzt worden.

Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe iſt der Rechtsanwalt
Vitz zu Merſeburg beſtellt.

2 Gläubiger des Gemeinſchuldners werden aufgefordert in
dem au

den 29. Januar d. J., Vormittags 12 Uhr,
im Kreisgerichtsgebäude, Zimmer Nr. 9, vor dem Commiſſar Herrn
Kreisrichter Rindfleiſch anberaumten Termine die Erklärungen über
ihre Vorſchläge zur Beſtellung des definitiven Verwalters abzugeben.

Allen, welche von dem Gemeinſchuldner etwas an Geld, Papie-
ren oder anderen Sachen in Beſitz oder Gewahrſam haben, oder
welche ihm etwas verſchulden, wird aufgegeben, nichts an denſelben
zu verabfolgen oder zu zahlen vielmehr von dem Beſitz der Gegen
ſtände bis zum 23. Februar 1867 einſchließlich dem Gericht
oder dem Verwalter der Maſſe Anzeige zu machen und Alles, mit
Vorbehalt ihrer etwanigen Rechte, eben dahin zur Concursmaſſe
abzuliefern. Pfandinhaber und andere mit denſelben gleichberechtigteGläubiger des Gemeinſchuldners haben von den in ihrem Beſitz e

findlichen Pfandſtücken bis zum vorgedachten Tage nur Anzeige zu
machen.

Zugleich werden alle diejenigen, welche an die Maſſe Anſprüche
als Concursgläubiger machen wollen, hierdurch aufgefordert ihre
Anſprüche, dieſelben mögen bereits rechtshängig ſein oder nicht, mit
dem dafür verlangten Vorrecht bis zum 23. Februar 1867 ein-
ſchließlich bei uns ſchriftlich oder zu Protocoll anzumelden und dem
nächſt zur Prüfung der ſämmtlichen innerhalb der gedachten Friſt
angemeldeten Forderungen, ſowie nach Befinden zur Beſtellung des
definitiven Verwaltungsperſonals auf

den 8. März 1867, Vormittags 11 Uhr,
vor dem Commiſſar Herrn Kreisrichter Rindfleiſch, im Terminszimmer
Nr. 9, zu erſcheinen.

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat eine Abſchrift
derſelben und ihrer Anlagen beizufügen.

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm Amtsbezirke ſeinen
Wohnſitz hat, muß bei der Anmeldung ſeiner Forderung einen am
hieſigen Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns berechtigten aus-
wärtigen Bevollmächtigten beſtellen und zu den Acten anzeigen. Den-
jenigen, welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt, werden die Rechts
anwälte Juſtizrath Hunger hier und Herrfurth in Wehlitz, Wetzel
ſp Klinkhardt hier und Wölfel zu Lützen zu Sachwaltern vorge

agen.

Ein im beſten Zuſtande befindlicher Flügel mit Eiſen
ſpreizung und Klangſtab ſteht zum billigen Preiſe von
80 Thlr. zu verkaufen bei E. Wolf im Caſino.
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yConcurs Eröffnung.
Königl. Kreisgericht zu Merſeburg, Erſte Abtheilung,

den 14. Januar 1867, Vormittags 12 Uhr.
Ueber das Vermögen des Kaufmanns Günther Weißenborn hier

iſt der kaufmänniſche Concurs im abgekürzten Verfahren eröffnet und
der Tag der Zahlungseinſtellung auf den 1. Januar 1867 feſtgeſetzt
worden.

Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe iſt der Kaufmann
Otto Peckolt hier beſtellt.

Die Gläubiger des Gemeinſchuldners werden aufgefordert, in
dem auf

den 26. Januar d. J., Mittags 11 Uhr,
im Kreisgerichtsgebäude, Zimmer Nr. 6, vor dem Commiſſar Herrn
Kreisgerichtsrath Panſe anberaumten Termine die Erklärungen
über ihre Vorſchläge zur Beſtellung des definitiven Verwalters ab
ugeben.s Allen, welche von dem Gemeinſchuldner etwas an Geld Papie-

ren oder anderen Sachen in Beſitz oder Gewahrſam haben, oder
welche ihm etwas verſchulden, wird aufgegeben, nichts an denſelben
zu verabfolgen oder zu zahlen, vielmehr von dem Beſitz der Gegen
ſtände bis zum 31. Januar e. einſchließlich dem Gericht oder
dem Verwalter der Maſſe Anzeige zu machen und Alles, mit Vor-
behalt ihrer etwanigen Rechte, eben dahin zur Concursmaſſe abzu
liefern. Pfandinhaber und andere mit denſelben gleichberechtigte
Gläubiger des Gemeinſchuldners haben von den in ihrem Beſitz
befindlichen Pfandſtücken bis zum vorgedachten Tage nur Anzeige
zu machen.

Zugleich werden alle diejenigen, welche an die Maſſe Anſprüche
als Concursgläubiger machen wollen, hierdurch aufgefordert ihre
Anſprüche, dieſelben mögen rechtshängig ſein oder nicht, mit dem
dafür verlangten Vorrecht bis zum 16. Februar e, einſchließlich
bei uns ſchriftlich oder zu Protocoll anzumelden und demnächſt zur
Prüfung der ſämmtlichen innerhalb der gedachten Friſt angemeldeten
Forderungen, ſowie nach Befinden zur Beſtellung des definitiven
Verwaltungsperſonals auf

den 12. März 1867, Vormittags 11 Uhr,
vor dem Commiſſar Herrn Kreisgerichtsrath Panſe im Termins-
zimmer Nr. 6, zu erſcheinen.

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat eine Abſchrift
derſelben und ihrer Anlagen beizufügen.

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm Amtsbezirke ſeinen
Wohnſitz hat, muß bei der Anmeldung ſeiner Forderung einen am
hieſigen Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns berechtigten aus-
wärtigen Bevollmächtigten beſtellen und zu den Acten anzeigen. Den-
jenigen, welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt, werden die Rechts
anwälte Juſtizräthe Hunger hier, Herrfurth zu Wehlitz, die Rechts
anwälte Wetzel, Vitz und Klinkhardt hier und Wölfel in Lützen zu

Sachwaltern vorgeſchlagen.Hausverkauf in Merſeburg.
Das in ganz gutem Bauzuſtande befindliche, in hieſiger Wagner-

gaſſe unter Nr. 119 gelegene Wohnhaus mit 5 heizbaren Stuben,
Kammern und Küchen, ſoll

Freitag den 25. d. M., Nachmittags 3 Uhr,
im Hauſe ſelbſt, unter ganz günſtigen Bedingungen verkauft
werden wozu man Kaufluſtige hiermit einladet.

Merſeburg, den 16. Januar 1867.
Die Rotheſchen Erben.

Nutzholz- Verſteigerung
der Königlichen Oberförſterei „Ziegelroda.“

Am Montag den 11. Februar, Vormittags 10 Uhr,
im Rathmannſchen Gaſthofe zu Ziegelroda:

a) Belauf Roßleben, Diſtr. 33 Platz Knabeneiche.
Eichenſtämme 129 Stück von 14 bis zu 146 Cubikfuß;

b) Belauf Ziegelroda, Diſtr. 43 Neuland,
Eichenſtämme 30 Stück mittlerer Stärcke.

Ziegelroda, den 15. Januar 1867.
Der Oberförſter Raßmann.

e Holz Auction.Sonnabend den 19. Januar e. Vormittags 11 Uhr, ſoll in
meinem Garten Neumarkt Nr. 926 eine Partie trockenes Eichen
und Buchen Klafterholz in Und Klaftern, öffentlich an
den Meiſtbietenden unter den im Termine bekannt zu machenden
Bedingungen verkauft werden wozu Käufer einladet

A. Schmidt.
Auction. Sonnabend den 19. d. M., von Vormittags

9 Uhr an, ſollen im hieſigen Rathskellerſaale verſchiedene Tiſche,
Stühle, Schränke, Sophas Bettſtellen u. dergl. mehr, meiſtbietend
gegen Baarzahlung verſteigert werden.

Merſeburg, den 14. Januar 1867.
A. Rindfleiſch Auct. Comm.

300 Thlr. ſind ſofort und dauernd auszuleihen auf gute
Hypothek an pünktliche Zinszahler. Reflectanten erfahren das
Nähere Breiteſtraße Nr. 499, 1 Treppe.

Ein geräumiges freundliches Logis, zum Preiſe von 30 Thlr.,
iſt zu vermiethen und Oſtern zu beziehen Rittergaſſe 197 bei

e C. R. Ritter
Ein ſehr freundliches Logis mit ſchöner Ausſicht bis Lauchſtädt

und allem Zubehör iſt ſofort zu vermiethen Unteraltenburg

Breiteſtraße A496 iſt ein freundliches möblirtes Logis zu
vermiethen und Fofort zu bezieb en.

Eine Wohnung von zwei Stuben, zwei Kammern und Zubehör
iſt zu vermiethen Oberburgſtraße Nr. 279. Auch iſt daſelbſt
eine Wohnung von einer Stube und zwei Kammern zu erfragen.

Eine Wohnung von zwei Stuben, Kammern, Küche und Zu-
behör iſe von jetzt an zu vermiethen und entweder ſogleich oder zum
1. April zu beziehen bei M. Träthner vor dem Gotthardtsthore.

Eine Stube mit oder ohne Möbel iſt zu vermiethen Markt
r. W Trepen bot —e

Ein Laden mit geräumiger Ladenſtube, welchen bis jetzt Herr
Bankier Zehender inne hat ſteht vom 1. April ab zu vermiethen.

Auch bemerke ich, daß ich das Geſchäft meines ſeligen Mannes
fortführe.

Merſeburg, den 2. Januar 1867.

en Louiſe Obſtfelder.De Jn meinem Hauſe Neumarkt Nr. 919 iſt die 1. Etage
zu vermiethen und am 1. April zu beziehen.

L. Zimmermann,
Nr. 862.

RoſenPommade,
in Büchſen von 1 Sgr. bis 5 Sgr. bei

Gustav Lots.
Ruſſiſchen großkörnigen Caviar,
ſehr fetten Weſerlachs,
Lüneburger Neunaugen, Bratheringe mit Gewürzſauce,
Gänſepökelfleiſch und Gänſeſchmalz,
Kieler Speckbücklinge und Sprotten empfiehlt

Gottfried Hädrich.
Heute iſt Limburger Käſe angekommen der ſchönſte, den man

ſich denken kann, bei Gottfried Hädrich
an der Stadtkirche.

Giſtfreies Präparat
zur unfehlbaren Vertilgung der Ratten und Mäuſe aus dem General
Depot von Bernhard Blosfeld in Halle a. S. Alleiniger Verkauf
für Merſeburg bei R. Bergmann am Markte. Jn Schachteln
zu 15, 10 und 5 Sgr.
C heerſeiſe wirkſamſtes Mittel gegen alle Arten Hant-

unreinigkeiten, empfiehlt à Stück 5 Sgr.
Guſtav Lots.

Apotheker Bergmann's Eispommade,
rühmlichſt bekannt, die Haare zu kräuſeln, ſowie deren Ausfallen

S zu Wer v à Plac. 5, 8 u. 10 Sgr.F. Exius in Merſeburg, C. Burow in QuerfurtDe Kirech Richter in Dürrenberg.

Die ſo beliebte Gebr. Leder's SBalſamiſche Erdnuß-Oel- Seife
empfiehlt à Stück zu 3 Sgr., in Packeten mit 4 Stück zu 10 Sgr.

Guſtav Lots.
e Große Türkische Tafelpflaumen, à Pfd.

3 Sgr., 9 Pfd. für 1 Thlr. empfiehlt
L. Zimmermann.

Nächſten Dienſtag iſt friſches Lichtebier
in der Stadtbrauerei zu haben.

Verger.
Am 28. Januar Ziehung der 1. Claſſe

GOsnubrüer Lotteröe.
Original-Looſe à 3 Thlr. 7 Sgr., P à Thlr. 18 Sgr.

Am 4. Februar Ziehung der A. Claſſe
MHannöverscher Lotterie.
Original Loose P à 6 Thlr. 2 Sg.bei Louis Zehender, Bankgeſchäft,Roßmarft 501. ch
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wird fortgeſetzt.

Königlichen
empfing und verkauft

Der Ausverkauf von Manufactur und Mode Waaren

Philipp Gaab sen.

Reſterleinen der
Secrhandlung

S

mit 10* Rabatt laut PWreisevurant.

I. Solaröl à Quart 5 Sgr.
1I. doppelt raſff. Petroleum à Quart 7 2 Sgr.

Bei Abnahme von ein oder mehreren Ballons noch billiger bei
F. L. Schulze, Burgſtraße Nr. 221.

Reis à Pfd. 2, 2 3 und 4 Sgr.,
I. Stearinlichte à Pack. 6 und 7 Sgr.,
feinſte Parafſſinlichte à Pack 6 und 7 Sgr.

empfiehlt F. L. Schulze, Burgſtraße Nr. 221.
Dr. Pattiſon's Gichtwatte lindert ſofort und heilt ſchnell

Gücht.
RM Satismenaller Art, als Geſichts, Bruſt Hals und Zahnſchmerzen, Kopfe,

Hand und Kniegicht, Magen und Unterleibsſchmerz 2c. 2c. Jn
Packeten zu 8 Sgr. und zu 5 Sgr. bei Guſtav Lots.

Aerztliches Zeugniß.
Die von dem Hoflieferanten Herrn Franz Stollwerck inKoln bereiteten Bruſt Bonbons kann ich nach ſorgfältiger Unter-

I ſuchung bei catarrhaliſchen Hals und Bruſt Affectionen und daher
rührender Heiſerkeit und trockenem Reizhuſten ſehr empfehlen.

Durch den fortgeſetzten Gebrauch derſelben wird die Luftröhren-
reizung gemildert, die Heiſerkeit baldigſt gehoben und die Expecto-

I ration weſentlich unterſtützt, wie ich dies nicht allein an mir und
waeiner Familie, ſondern auch durch Wahrnehmung an meinen Pa-

I tienten zu beobachten Gelegenheit fand.
Magdeburg, 11. December 1858.

Dr. Lemke, Königl. Ober StabsArzt.
Obige rühmlichſt bekannten Stollwerck'ſchen Bruſt-Bon-

bons ſind echt zu haben à 4 Sgr. per Paquet in Merseburg
bei Herm. Fiſcher, in Weissenfels bei C. F. Zim-

mermann.
Den Verkauf von

Vrönner's Patent-Spar-Brenner
r Gasbeleuchtung

hat der Klempnermeiſter Herr Aug. Thomas in der Oelgrube
von jetzt an übernommen, und bitte bei Bedarf ſich geneigteſt an
denſelben wenden zu wollen, welcher das Aufſchrauben c. ſelbſt
I practiſch beſorgen wird. Guſtav Lots.

Prischen Seedorsch
Guſtav Elbe.

C Am 28. dieses Monats
Gewinnziehung 1. CI. Königl. Preuss.

Osnabrücker Lotterie.
Hierzu empfehle Originalloose

à 3 Thlr. 77, Sgr, à I Thlr. IS Sgr. 9 Pf.
Gefällige Aufträge erbittet umgehend und direct die

Königl. Haupt- Collection
Von

A. Molling v Hannover.yien r e

wajsrs83unijer7 siorzn

Am 28. Jannar 1867
Gewinn Ziehung I. Claſſe 139. Osnabrücker Lotterie

Sanze Looſe halbeà 3 Thlr. 7 Sgr. 6 Pf. a 1 Thlr. 18 Sgr. 9 Pf.
Am A. Februar 1867

Gewinn Ziehung IV. Claſſe 148. Hannoverſchen Lotterie
ganze Looſe halbe viertelà 24 Thlr. 10 Sg. à 12 Thlr. 5 Sg. à 6 Thlr. 2 Sg. 6 Pf.

Original Looſe zu den bevorſtehenden ſehr vortheilhaften Zie-
hungen der obigen Preußiſchen Landes-Lotterien werden
zu den Planpreiſen verſandt durch

die Königl. Haupt Collection

B. Magnus, Hannover.
NB. Die Beträge können durch Poſt Anweiſung überſandt

werden.

e

-Glottes Segen bei Cohn?“
Grosse Capitalien- Verloosung.

S Von der Königl. Preuss. Regierung
ist jetzt das Spiel der Hannov. und Frankf.
Lotterie gestattet.

Original Staats Loose aus meinem Debit
sind auf frankirte Bestellung zu haben gegen An-

zahlung oder Fegen Postvorschuss von 10 Thlr.,
S oder für die Hälfte 5 Thlr.

Es werden mur Gewinne gezogen.
Gewinngelder und amtliche Ziehungslisten sende s0-

S fort nach Entscheidung.
Meinen Interessenten habe bereits 22 Mal das grosse S
Loos ausgezahlt.

Die Haupt- Gewinne betragen ea.

100., O00 Thaler
60.000, 40.000. 20,000. 10, 000 Thlr. u. s. w.

Nächste Gewinnziehung am 51. Januar.
Laz. Sams. Cohn in Hamburg,

Bank- und Wechselgesehäft.
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Landwirthſcha

C öh.Wir bringen hierdurch zur Kenntniß der verehrlichen Mitglieder
unſeres Vereins, daß die ordentlichen Verſammlungen für das Jahr
1867 auf

Mittwoch den 20. Februar, 20. März,22. Mai, 16. Oetober und 13. Sovember
Nachmittags präcis 3 Uhr,

feſtgeſetzt ſind und wie bisher im Thüringer Hofe hier ſtatt
finden werden.

Außerdem finden in den Wintermonaten (Novbr. März), mit
Ausſchluß der obigen Verſammlungstage, auch fernerhin an jeder
Mittwoch, Nachmittags 3 Uhr Zuſammenkünfte zur Beſprechung
landwirthſchaftlicher Fragen und zu geſellſchaftlichen Zwecken ſtatt.

Merſeburg, den 8. Januar 1867.
Der Vorſtand.

Jordan.



Jn der Wahlverſammlung vom 13. d. M. iſt Herr Rechtsanwalt
Wölfel aus Lützen als Wahl Candidat für das Norddeutſche Parla-
ment für den Merſebürger und Querfurter Wahlbezirk aufgeſtellt
worden. Wir fordern alle diejenigen Wähler aus Stadt und Land,
welche ſich dieſer Wahl nicht anſchließen wollen auf, ſich zu einer
Wahlbeſprechung und Präſentation eines andern Wahl Candidaten
Sonntag den 20. d. M., Nachmittags 3 Uhr,
im Thür. Hofe recht zahlreich einfinden zu wollen.

Merſeburg den 14. Januar 1867.
M. Klingebeil jun., Kaufmann. Jordan, Regierungsrath.

Hetzer, Zimmermeiſter. Fr. Wächter, Hausbeſitzer.
Wahlangelegenheit.

Die Behauptung im vorigen Siück des Kreisblattes
daß der Herr Rechtsanwalt Wölfel aus Lützen in der Wahl

verſammlung am 13. d. M. ſich ſelbſt als Wahlceandidat für das
norddeutſche Parlament aufgeſtellt habe, iſt eine ſtadtkundige Un-
wahrheit. Diejenigen Wähler, welche dies bezeugen können und
wollen, werden deshalb gebeten ſich am nächſten Sonntage als den
20. d. M., Nachmittags 3 Uhr, recht zahlreich im Thüringer Hofe
einzufinden. Herr Wölfel wird erſucht werden, in der Verſammlung

anweſend zu ſein. Für das WahlcomitéO. Heberer.

Grüne Tanne.Sonnabend Abend Haſenbraten, Beefſteaks 2c., Sonntag früh Speck
kuchen, Bier ff., wozu ergebenſt einladet W. Gerſtäcker.

Schießhaus.
Sonnabend den 19. d. M. Schlachtefeſt, früh 9 Uhr Wellfleiſch,

wozu ergebenſt einladet W. Höp.Auch iſt daſelbſt ein freundliches Stübchen an einen einzelnen
Herrn zu vermiethen.

unken burgSonntag den 20. d. M., Nachmittags 3 Uhr Concert bei
ut geheiztem Local. HornQuartett und Horn -Solo von Bach,Sarlegnm Polka von Zikoff. L. Buchheiſter.

Sonntag 20. d. M. ladet e prlſtor W Ball und
annenkuchenſchmaus riſtoph Brennerh in Göhlitzſch.Bändor f.Sonntag den 20. d. M. Geſang Concert und Ball, wozu er

gebenſt einladet Horn.
r umPfannenkuchenschmaus

und

18.Alill-
Sonntag den 20. Januar 1867

ladet ergebenſt ein Fr. Lippold in Löpitz.

II. Quartett-SoiréeII.
Dienſtag den 22. Januar, 6 Uhr, im Salon.

Kuartett in COdur von Mozart.
Quartett in A dar von Beethoven.
Quintett in COdur für 2 Violinen, Viola und 2

Violoneellos von Schubert.
Abonnementbillets 3 Stück für 1 Thlr. bis Dienſtag Mittag

bei Herrn Wieſe. Einzelne Billets à 15 Sgr.

Anfang präcis 6 Uhr.
Ein Lehrling kann unter günſtigen Bedingungen eintreten beim

uns Klempnermeiſter C. G. Hörichs.
Eine geſunde Amme ſucht ſofort ein Unterkommen. Näheres

bei der Hebamme Neuendorf Kreuzgaſſe Nr. 516. v
Gut empfohlene Mädchen mit 4 bis 6 jährigen Zeugniſſen, au

gute Aufwärterinnen werden nachgewieſen durch Wittwe Kupfer.
Ein ſchwarzer Pudel iſt zugelaufen; derſelbe iſt gegen Erſtattung

der Futterkoſten und Jnſertionsgebühren wieder in Empfang zu
nehmen an der Reitbahn Nr. T Tien kern veſeb

Ein ſchwarzer Affenpinſcher iſt zugelaufen und kann derſelbegegen Erſtattung der Jnſertionsgebühren und Futterkoſten in der

Stadtbrauerei abgeholt werden. e hieß
würde geſtern Abend den 17. d. M. in hieſigerg Der ehrliche FinderStadt ein großer ſchwarzer Tuchmantelkragen.wird gebeten ſ e gegen eine geweſene Belohnung abzugeben

Oberaltenburg Nr. 826 parterre.

Dank.
Allen Denjenigen, welche meinen verſtorbenen Sohn zu ſeiner

letzten Ruheſtätte trugen und ihm die Ehre erzeigten, ſeinen Sarg
ſo reich mit Kränzen zu ſchmücken, ſagen wir nochmals unſern innig
ſten Dank.

Wittwe Jäger. Albert Jäger.
Dank.

Herzlichen Dank den freundlichen Gebern aus Schkopau, welche
mich bei meinem Brandunglücke ſo theilnehmend durch ihre Spenden
in ſo reichlichem Maße unterſtützt haben. Gott mag ihnen allen
einen Vergelter ſein und ſie vor ähnlichem Unglück bewahren.

Die Familie Hauck in Kötzſchen.
TodesAnzeige. SAm 11. Januar ſtarb unſer guter Sohn und Bruder Johann

Friedrich Wilhelm Krühmig in ſeinem 29. Lebensjahre. Dank dem
Herrn Paſtor Marx. Seine tröſtenden Worte am Grabe des Ge
ſchiedenen erhoben unſre Herzen und verwandelten die laute Klage in
ruhige Ergebenheit. Dank dem Herrn Cantor Bloß für die gewählte
Arie. Dank dem Herrn Dr. Blenke für ſeine aufopfernde Thätigkeit,
den Geliebten uns zu erhalten. Dank ſeinen Berufsgenoſſen, welche
die Anhänglichkeit den Weg von Leipzig machen ließ, ihm die letzte
Ehre zu erweiſen ſowie ſeinen Kriegs und Schulkameraden, die
den letzten Liebesdienſt ihm erwieſen und ihn zu ſeinem ſtillen Hauſe
trugen. Dank allen lieben Freunden welche nicht nur von hier,
auch aus der Ferne ſich beeilten, ſeinen Sarg mit einer wahren Blumen-
ſpende zu ſchmücken, dadurch die Theilnahme unſres Schmerzes
und die Liebe zu ihm ſo erfreulich bekundeten. Möge alle der liebe
Gott vor einem ſo herben Schlage, wie der durch dieſen Todesfall
uns betroffene, in Gnaden bewahren.

Zöſchen, den 16. Januar 1867.
Die trauernden Hinterbliebenen Eltern und Geſchwiſter

Krühmig und Ebert.
Am 2. Sonntage nach Epiph. (20. Januar) predigen:

Vormittags: Nachmittags:

erneeeerreeeo-

Domkirche Herr Adj. Puſch. Herr Diac. Leuſchner.Herr Paſtor Heineken. Herr Diac. See
Neumarktskirche Herr Paſtor Dreiſing.
Altenburger Kirche Herr Paſtor Gruner.

Einſammlung der Collecte für den Jeruſalems Verein,

Früh und Nachmittags katholiſcher Gottesdienſt.

un
erſeburg, den 14. Januar 1867.

Auch in den Kreiſen Merſeburg und Querfurt, welche Einen
Abgeordneten zum norddeutſchen Reichstage zu wählen haben kommt
die Wahlbewegung endlich in Fluß. Geſtern hat hier eine von Mit-
gliedern der Fortſchrittspartei ausgeſchriebene Wahlverſammlung ſtatt
r in welcher ſich der Rechts Anwolt Wölfel zu Lützen vor

ellte.
Jm Einverſtändniſſe mit ſehr vielen Wählern iſt nun für den

20. Januar, Nachmittags 3 Uhr im Gaſthofe zum Thüringer
Hofe hierſelbſt eine andere Wahlverſammlung ausgeſchrieben, zu
welcher alle Wähler, die mit der Candidatur des Herrn Wölfel
nicht einverſtanden ſind, eingeladen werden. Zum Glücke fehlt es
den Kreiſen nicht an Männern von parlamentariſcher Erfahrung,
von erprobtem Character, von anerkannter Befähigung und Kenntniß.

Für jetzt nennen wir hier nur zwei, den Stadtrath Pieſchel zu
Delitz a/S. und den Regierungsrath Jordan zu Merſeburg, welche
beide ſich zur Annahme der Wahl bereit erklärt haben. Der erſtere
iſt, im Kreiſe gewählt, ein vieljähriges Mitglied des Abgeordneten-
hauſes geweſen und daher den Wahlern genügend bekannt. Der
letztere war 1848 und 1849 Mitglied der deutſchen National Ver
ſammlung in Frankfurt a. M., wo er zur Kaiſerpartei gehörte
und an der deutſchen Reichsverfaſſung wacker bauen half, außerdem
war er 1858 bis 1862 Mitglied des Abgeordnetenhauſes wo er
als Schriftführer des Hauſes und in den verſchiedenſten Commiſſionen,
insbeſondere in der Commiſſion für Handel und Gewerbe thätig
geweſen iſt. Obgleich damals in andern Kreiſen gewählt, ſo hat
ſein Name doch auch hier einen guten Klang, indem, ſeine Thatkraft
und Hingabe als Vorſitzender des AusſtellungsComités, als Vor
ſitzender des landwirthſchaftlichen Vereins und als Vorſitzender des
Comités für die SaaleUnſtrutbahn allgemeine Anerkennung gefunden
haben. Einen Ausdruck hat dies darin gefunden daß er vom hie-
ſigen Gewerbevereine zum Ehrenmitgliede ernannt worden iſt.

Hier alſo finden wir die Vorbedingungen zu einer erſprießlichen
Wirkſamkeit im Reichstage! Mit der directen Wahl fällt die Ver
antwortlichkeit nicht mehr auf die Wahlmänner, ſondern auf jeden
einzelnen Wähler unmittelbar zurück. Mögen daher die Wähler
beherzigen wie unerläßlich es iſt, zur Durchführung der ebe
wichtigen, als ſchwierigen Aufgabe des Reichstages eine gute Wahl
zu ſichern und ſich dazu unter Beiſeiteſetzung nebenſächlicher Partei
unterſchiede von vorn herein auf die geeignete Perſon zu vereinigen.

Redaction Druck und Ada von L. Jurk.
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